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Wir können schreien wollen und uns umarmen. Wir können zusammenbrechen und eine überwältigende Kraft anzapfen. Wir können schüchtern und unsicher sein und auf der Bühne unseres Lebens stehen. Die Zeit von Entweder-Oder bröckelt, zurecht. My Ugly Clementine ist die Band, die uns nicht emotional auseinander dividiert, sondern in uns zusammenführt.

Die verzerrte Gitarre im Zweifelsfall zu laut aufheulen lassen, mit dem Finger glücklich abrutschen, in einer Grunge Rock Scheiss-drauf-Attitüde, aber nicht von ungefähr. Im Rolling Stone heisst es über die Band aus Wien: "Konsequenter Post-Punk mit Liebe zur Popmelodie." Wieviel Fun, Sweetness, Fragilität und Harmonie kann in einer Musik stecken, die so räudig, kratzig und laut ist? My Ugly Clementine beherbergt die Verletzlichkeit und Schlagkraft von Sophie Lindinger, Mira Lu Kovacs und Nastasja Ronck. 

Die erste Show im Jahr 2020 war nach 20 Minuten ausverkauft. Seit ihrer Gründung ist viel passiert: Die Verleihung des Impala Album of The Year Award, den viele große Bands und Künstler*innen wie Adele oder Rosalía am Anfang ihrer Karriere erhalten haben. Viele Konzerte auf internationalen Festivals wie dem Eurosonic, einem der wichtigsten Showcase Festivals für up-and-coming Bands. X Nominierungen, ein FM4 und drei Amadeus Austrian Music Awards, ein weiteres Album auf BMG, einem der weltweit größten Labels. Und nun das dritte Album: Apply Autonomy.

Wenn My Ugly Clementine fragen, ob alle okay sind, etwas sehen können, Platz und etwas zu trinken haben, schwindet das Abgehobene. Die Band sucht nach Kontakt und dem Raum für eine andere Nähe. "Wir finden es nicht normal auf einer Bühne vor tausenden Menschen zu stehen." My Ugly Clementine kann hoch sensibel bleiben, voll performen und abliefern. Warum das möglich ist? Because they take care. 
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